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Beſte 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


roceß gegen die dreizehn Mitglieder des Pariſer 
* Wahl Comite g. 

Paris, 5. Auguſt. Das Intereſſe, welches dieſe Ange⸗ 
legenheit nicht allein in Paris, ſondern auch in ganz Frauk⸗ 
reich erregt, iſt natürlich. Die Angeklagten, dreizehn an der 
Zahl, gehören nicht allein zu den angeſehenſten Pariſer Per⸗ 
ſönlichkeiten, ſondern auch die Sache ſelbſt iſt in jo fern höchſt 
wichtig, als das Urtheil, welches die Richter zu ſprechen ba» 
ben, darüber entſcheiden wird, ob das geringe Maß von 
Wahlfreiheit, welches jetzt noch in Frankreich be⸗ 
ſteht, noch weiter beſchränkt werden ſoll. Der Zudrang des 
Publikums iſt unter dieſen Umſtänden auch ein ſehr großer. 
Die Armeſünderbank, auf welcher ſonſt die Nachtſchwärmer, 
Vagabunden, Diebe u. ſ. w. Platz nehmen, war beſeitigt und 
am Fuße des Sitzes des Gerichtshofes waren dreizehn Stühle 
geſtellt, auf welchen die Angeklagten ſich niederließen. Unter 
denſelben befinden ſich fünf Preisgekrönte der Pariſer Rechts⸗ 
ſchule: Herold, Clamageran, Durier, Jazon und Heriſſon. 
Die Vertheidiger ſind folgende: Jules Favre für Gar⸗ 
nier Pages, Marie für Carnot und Bory, Crevy 
für Dreo, Picard für Herold und Clamageran, 

enri Didier für Floquet, Berryer für Ferry, Dufaure für 
urier, Senard (Miniſter der Republik) für Corbon, Des⸗ 
mareft für Jazon, E. Arago für Heriſſon, Hebert für Mels⸗ 
heim aus Schletiſtadt. 2 

Die Angeklagten haben ſich der Anklage gegenüber zu 
verantworten, 1863 und 1864 einer Verbindung angehört zu 
haben, die ihren Sitz in Paris hatte. Dieſe Verbindung, 
welche aus mehr als 20 Perſonen beſtand und nicht autori. 
ſirt war, bildet ein Vergehen, worauf die Artikel 291 und 
292 des Strafgeſetzbuchs und die Artikel 1 und 2 des Ge⸗ 
ſetzes vom 10. April 1834 ſich beziehen. 5 

Pr.: Herr Garnier⸗Pages! Sie find angellagt, ſich 
an einer unerlaubten Aſſociation betheiligt zu haben. Ich 
frage Sie zuerſt, ob nicht in Fog. einer bei den Herren 

Dre und Carnot ſtattgefundenen Verſammlung beſchloſſen 
worden iſt, auf die Wahlen von ganz Frankreich einzuwirken? 
Eine Liſte von 595 Perſonen, die man allen Punkten Frank⸗ 
reichs entnahm, wurde aufgeſtellt, und dieſe 595 Perſonen 
ſollten ein Central⸗Comité von 25 Perſonen ernennen. Sind 

ieſe 25 Namen nicht am 25. Mai bezeichnet worden? Es 
re e gil, dieſes Comite 
von 25 durch ein anderes von 15 Mitgliedern erſetzt wurde, 

das man auf willkürliche Weiſe zuſammenſetzte. 

Oarnier-Pages: e ich antworte, muß ich dem 
Gerichtshofe von der Verwahrung Kenntniß geben, die wir 
niederzulegen unſerer Würde als Mitglieder des geſetzgeben⸗ 
den Körpers ſchuldig zu ſein geglaubt haben. Man hat un⸗ 
ſere Rechte als Vertreter der Nation verletzt, indem man un⸗ 
ſere Papiere durchwühlte, unſere Schlöſſer erbrach und nach 
den Namen der Wähler ſuchte, die für mich und meinen Col» 

en Carnot geftimmt hatten. 
” Gente Be verlieſt die Verwahrung und fährt fort: 
Unſere Abſicht war nicht, die Wähler zu berücken; es war 
nichts weiter als ein conſultatives, rein conſultatives Comité. 
Kaum war jedoch unſer Rundſchreiben erſchienen, als im 

Moniteur“ eine Erklärung veröffentlicht wurde, aus der her⸗ 
Lorging, daß die Regierung das von uns niedergeſetzte Co. 
mite als geheim betrachten würde. Unſer Comits war ſomit 
von dem Augenblicke an wie todtgeboren, und daraus geht 
einleuchtend hervor, daß zwiſchen dem Comité der Fünfund⸗ 
zwanzig und dem, zu deſſen Bildung ich die Initiative ergrif⸗ 
fen habe, keinerlei Zuſammenhang beſteht. : 
Pr.: Das Comité der Fünfundzwanzig wurde conſti⸗ 

tuirt, das Votum fand ſtatt; der Name des Herrn Carnot 
ſtand an der Spitze; aber man lam überein, daß dieſes Co⸗ 
mite bei Seite gelaffen werde, und Sie bildeten alsdann 
auf faſt ganz dictatoriſche Weiſe das Comité der Fünfzehn. 
5 Garnier-Pagés: Wenn dieſer Zuſammenhang be⸗ 
ſtände, ſo würde ich es erklären. Ich war immer der Anſicht, 
daß die Pariſer Wähler ein Comité haben dürften, da dies immer 
der Fall war, ſelbſt unter der Reſtauration. Wie ſollte es den 
Wählern nicht geſtattet fein, ſich zu verſtändigen, „um zu wiſ⸗ 
en, wem ſie ihre Stimmen geben ſollen?“ ... Es würde 
ja dann leine Regierung mehr in Frankreich geben. Das all⸗ 
gemeine Stimmrecht würde eine Lüge ſein. Verzeihen Sie 
meine Lebhaftigkeit: die Lage, in die man uns verſetzt hat, 
iſt aber ſo, daß ich nicht umhin kann, zu fagen, daß nicht 
wir auf dieſen Bänken ſein müßten, ſondern der öffentliche 


Ankläger. 5 iR 
5 r.: Dieſes Wort verſetzt mich in Erſtaunen. — Der 
taiſerl. Advokat Mahler: Dies iſt eine Beleidigung, und 
wenn der Angeklagte ſo fortfährt, ſo werden wir genöthigt, 
einzuſchreiten. 2 5 i 
Pr.: Das von Ihnen gebildete Comits hatte den Zweck, 

auf die Wahlen von ganz Frankreich einzuwirken, und die 
Schlußſätze Wres Rundſchreibens geben deutlich zu erkennen, 
daß es lein Comité zum Rathgeben, ſondern ein ſehr actives 
- ité war. 
Com rnier-Pagss: 90h bitte, das Rundſchreiben ganz 
verleſen zu dürfen. Garnier. Pages verlieſt dieſes Schreiben, 
in welchem zu wiederholten Malen geſagt wird, daß das Co⸗ 
mite ein rein rathgebendes und zumal dafür eingeſetzt ſei, um 
die liberale Partei dahin zu bringen, daß fie ſich der Wahl- 
enthaltung entſchla ze, die ſie in mehreren Tyeilen Frankreichs 
inne gehalten hatte. Das Schreiben fügt noch hinzu, daß das 
Comite nicht die Abſicht habe, Wahl⸗Candidaten vorzuſchla⸗ 

en, ſondern daß es ſich bemühen wolle, die Meinungs⸗Ver⸗ 

chiedenheiten auszugleichen, die Rivalitäten zu mäßigen und 
alle wahren Freunde der Freiheit einander näher zu bringen. 
Carnot: Die Regierung, ſehr erſtaunt über dieſes Er⸗ 
wachen des öffentlichen Geiſtes, wußte nicht, was fie davon hal⸗ 
ten ſollte; es hat ihr beliebt, an, ich weiß nicht was für Une 
triebe zu glauben; fie hätte gern das Bejtchen einer im Ver⸗ 
borgenen wirkenden Regierung vorausgeſetzt. Man glaubt 
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daran lieber, als an die Fortſchritte des öffentlichen Geiſtes; 
| es ift Eines, das ewig wahr bleiben wird und das die Re⸗ 
gierungen nicht zugeben wollen, nämlich, daß Frankreich ſtets 
demokratiſch und liberal iſt und ſein wird. Statt Verfolgun⸗ 
gen anzuſtellen, würden die wahren Freunde der regierenden 
Gewalt beſſer thun, den Fortſchritts⸗Ideen, die fie nicht be⸗ 
kämpfen können, Genugthuung zu geben. 

Garnier» Pages: Es ſei mir erlaubt, ein Wort über 
die Hausſuchung zu ſagen. Ein Polizei-Agent iſt zu mir ge⸗ 
kommen, hat all mein Hausgeräth erbrochen und iſt bis in 
das unverletzlichſte Aſyl meiner Behauſung vorgedrungen, hat 
meine intimſten Briefe, die Briefe meiner Familie, geöffnet... 
Eine ſolche Entweihung verletzt alles Scham- und Zartgefühl. 
Sie thut mir im Herzen wehe, und ſollten die bewegten 
Worte eines freimüthigen Mannes die Regierung auf ähnliche 
Maßregeln verzichten laſſen, ſo würde ich froh ſein, auf die⸗ 
fer Bank geſeſſen zu haben. 

Berryer: Buerſt fragen wir, wie es möglich iſt, daß 
dreizehn Perſonen ein Vergehen begangen haben, welches die 
Vereinigung von einundzwanzig Perſonen erheiſcht! — 

Floquet: Ich habe mich bei allen Comités betheiligt, 
welche ſtattzefunden haben und von denen die Journale 
geſprochen; nur wünſche ich, daß der öffentliche Ankläger mir 


mit welchen ich verbunden bin. 

Pr.: Ich habe ſchon geſagt, daß, wenn man die Perſonen, 
welche Subſcriptionen gemacht und mit dem Comits corre⸗ 
ſpondirt haben, vereinigt, man bis zur Ziffer von 2⸗ bis 300 
Perſonen gelangen werde. 

Floquet: Worüber ich mich bitter bellage, das ſind die 
Vorgänge, welche die Hausſuchung begleiteten, die man in 
meiner Abweſenheit in meiner Wohnung vornahm. Ein Köf⸗ 
ferchen, welches man ganz leicht öffnen konnte, hat man ge⸗ 
waltſam erbrochen, und ich muß hiefür Diejenigen verant⸗ 
wortlich erachten, welche die Unterſuchung leiteten; der Herr 
Polizei⸗Commiſſar Vachaut, welcher wußte, daß ich nicht an⸗ 
weſend war, hat nicht dazu ſchreiten wollen. Dann hat man 
alle meine Briefſchaften aus ihren Bändern herausgenommen 
und auf dem Fußboden meiner Wohnung umhergeſtreut; man 
iſt, mit Einem Worte, mit einer beiſpielloſen Brutalität vor⸗ 
angegangen. 

Verth. Didier: Das heißt nicht mehr das Recht üben, 
das iſt eine Verletzung der geheiligtſten Rechte. 9 
1 Pr.: Was bedeuten alle dieſe Redensarten, mit denen 
man ſo von der Bank der Vertheidiger um ſich wirft? Ich 
erkenne den Anſtand der Mitglieder des Barreaus nicht wies 
der, die in der Regel ihre Clienten in Schranken halten, 
während heute ein Vertheidiger den andern in Aufregung 
bringt, ſo daß es faſt den Anſchein hat, als wollten ſie alle 
ſelbſt mit in die Sache eintreten! 

Verth. Arago: Auch wir find beſchuldigt, und da wir 
55 zu 13 Vertheidigern ſind, ſo ſind 26 Beſchuldigte an⸗ 

eſend. 

„Nachdem noch die übrigen Angeklagten ſich in ähnlicher 
Weiſe ausgelaſſen, beginnt der Kaiſerliche Advokat ⸗Auwalt 
wie folgt: „Die Frage, zu erfahren, ob die Verſammlungen 
eines Wahlcomite’3 den Character unerlaubter Aſſociationen 
haben können, iſt eine Frage, die zugleich vom politiſchen und 
vom Strafrechte abhängt; wir haben uns hier nur mit der 
lezalen Frage zu beſchäftigen; was wir jedoch vor Allem aus⸗ 
ſprechen müſſen, iſt, daß die höchſte Autorität in dieſer Angelegeu⸗ 
heit ihre Anficht kundgegeben hat. Herr Garnier⸗Pages ſelbſt hat 
fie dazu genöthigt. In der Sitzung des gejeggebenden Kör⸗ 
pers vom 4. Mai hat dieſer Staatskörper nach Anhörung 
der Erklärungen des den Staats rath präſidirenden Herrn 
Miniſters durch feine lange anhaltenden Beifalls-Kundgebun⸗ 
gen erklärt, daß das Gouvernement in dieſer Sache nichts 
gethan hat, was gegen Geſetz und Recht wäre. Die Rechts- 
frage ſelbſt wurde Ihrem Urtheilsſpruche damit vorbehalten.“ 
Der Kaiſerl. Advokat geht nun die verſchiedenen Wahlgeſetz⸗ 
gebungen durch. (Fortſ. folgt.) 

Dentſchland. 


Beſtimmung getroffen, daß die türliſche Handelsflagge künf⸗ 
tig von grüner Farbe ſei und in der Mitte einen weißen 
Halbmond in rundem Felde von rother Farbe zeigen wird. 
Dagegen wird die rothe Flagge mit weißem Halbmond künftig 
auschließlich von den türkiſchen Kriegsſchiffen geführt werden. 

— Nach einer bisher nicht veröffentlichten Miniſterial⸗ 
Juſtruction an das Königl. Ober-Präſidium in Poſen iſt zur 
Befeitigung vielfach entſtandener Zweifel, die ſogar in der 
Verſchiedenheit ergangener richterlicher Erkenntniſſe ihren Aus⸗ 
druck gefunden, der Grundſat ausgesprochen worden, daß eben 
ſo wenig die Katholiken verpflichtet ſind, am Charfreitage, ſo 
wie außerhalb des Nege-Diftrictd am Buß⸗ und Bettage, als 
die Evangeliſchen an den ſpecifiſch katholiſchen Feiertagen, ſich 
des Betriebes bürgerlicher Gewerbe und der Verrichtung länd— 
licher Arbeiten zu enthalten. Dahingegen ſoll es fein Bewen⸗ 
den behalten bei den beſtehenden Vorſchriften zum Schutze der 
gottesdienſtlichen Feier an allen ſtaatlich auerkannten kirch— 
lichen Feſttagen beider Confeſſionen, namentlich auch in Ans 
ſehung des Vorbots von Spaufpielen, Bällen und ähnlichen 
Luſtbarkeiten an beſtimmten Tagen. 

— Die Zahl der aus Schleſien mit dem Extrazuge 
eingetroffenen Mitglieder der dortigen Gewerbevereine be⸗ 
trug 1035. = 

Leipzig, 6. Auguſt. (H-N-) Geſtern Abend fand hier 
eine von wohl 2000 Meunſchzn beſuchte Volksverſammlung in 
Sachen Wilhelm Bauer’ ſtatt. Nachdem dieſer ſeine 
Erfindung der unterſeeiſchen Fahrzeuge insbeſondere zu Kriegs- 
zwecken und namentlich zur Nüftenvertheidigung (daher oft 
ſchlechtweg Küſtenbrander genannt, obgleich Bauer keineswegs 
blos ſolche, ſondern auch Kanonenboote im Auge hat, deren 
Vorzug darin beſtehen wird, daß ſie vor oder nach Abgabe 
ihrer Ladung durch Untertauchen unfaßbar und ſelbſt unſicht⸗ 


& Fort. H. Engler, 
furt a. M.: Jäger'ſche, 


ſchon jetzt Kenntniß von den ſieben anderen Perſonen gebe, 


Berlin. Seitens der Ottomaniſchen Pforte iſt die 


bar ſind) einem kleinen Kreiſe von Sachverſtändigen vorge⸗ 
legt, und von dieſen das einſtimmige Zeugniß erhalten hat, 
daß fie dieſe Erfindung für techniſch wohl ausführbar anſe⸗ 
ben, hat ſich hier ein Comits von einigen 20 Perſonen aus 
Technikern, Kaufleuten, Gewerbtreibenden, den Vorſtänden 
von drei großen hieſigen Arbeitervereinen u. A. m. gebildet und 
von dieſem war die Berufung der Verſammlung ausgegangen, in 
welcher W. Bauer ſelbſt ſeine Erſindung und deren mari⸗ 
time Bedeutung, Maſchinenfabrikant Götz das Techniſche der⸗ 
ſelben, endlich Profeſſor Biedermann die nationale Seite des 
Unternehmens, die Wichtigkeit eines fo furchtbaren Verthei⸗ 
digungsmittels für unſere Schiffe, Häfen und Küſten und die 
Pflicht der Nation, für deſſen Beſchaffung ſelbſt einzuſtehen, 
da die Regierung Bauer abgewieſen hätte, erläuterten. Am 
Schluß der Verſammlung ward ſofort mit Unterzeichnung von 
Beiträgen, jährlichen und monatlichen, begonnen; die Zeichner 
find Mitglieder eines zu conſtituirenden „Wilhelm Bauer⸗ 
Vereins“, welche nunmehr, nebſt dem proviſoriſchen Comité, 
die weitere Betreibung der Sache in die Hand nehmen wer- 
den. Ein Aufruf zur Bildung ähnlicher Comités und Vereine, 
ſowohl an die andern ſächſiſchen, als an die nichtſächſiſchen 
deutſchen Städte iſt bereits entworfen und wird in dieſer 
Tagen verſandt werden. £ 
Frankreich, 

— Der „Abend » Moniteur“ bringt, ohne es zu ahnen, 
ein Beifpiel, wie fehr man in Frankreich gewöhnt iſt, unter 
polizeilicher Bevormundung zu ſtehen. Er entjchuldigt die 
Behörden, daß ſie es nicht immer verhindern lönnten, wenn 
Leute beim Baden ertränken! 

Türkei. 

— Aus Konſtantinopel wird gemeldet, daß die Pforte 
auf Anſtehen des engliſchen Botſchafters die proteſtanti⸗ 
ſchen Miſſionsanſtalten nicht wieder behelligen und die 
zum Chriſtenthum übergetretenen Muſelmänner einſtweilen in 
die Provinzen verweiſen wolle. 

Vorſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 9. Auguſt 1864. Aufgegeben 2 Uhr — Min. 
i Angekommen a 4 Uhr 15 Min. 
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Bromberg, 8. Aug. Mittags + 14˙. Weizen 128 
— 1356. 50 - 58 “ — Roggen 118 — 130 . 29 — 31 

— Gerſte, große 28 — 30 M, kleine 24 — 27 1 — Hafer 
20-22 % — Erbſen 30—32 % — Raps und Rübſen 78— 
83 * — Kartoffeln 25 — 30 Ir dar Schſl. — Spiritus 

ohne Handel. x — 
Eifen, Kohlen und Metalle. 
Berlin, 6. Auguſt. (B.- n. HZ.) Unſer Markt zeigte in der 
vergangenen Woche einen regen Verkehr, die Preiſe aller Artikel bes 
banpteten ihren vorwöchentlichen Standpunkt und fanden mehrfache 
Umſätze zu höheren Preiſen ſtatt. Der abgeſchloſſene Waffenſtill⸗ 
ſtand wird unſerem Markte vorausſichtlich große Quantitäten engli⸗ 
ſches und ſchottiſches Roheiſen zufübreu, doch iſt nach den höheren 
Glasgower Berichten auf eine Preisreduction deſſelben vor der Hand 
nicht zu rechnen. Der Glasgower Markt war feſt und Preiſe ca. 
is höher. Warrants 58 6d, Gartſberrie 625 3d, Coltneß 628, 
Langloan I. 588 3d. Schleſiſches Roheiſen knapp und hech 
gehalten. Notirungen: Holztoblen⸗Roheiſen 52 Gr der Ge. frei 
hier, Coaks⸗Roheiſen 48 Ar: käuflich. Stabeiſen gewalzt 31—36 
, geſchmiedet A A. „. (M. — Alte Eiſenbahnſchienen zum 
Verwalzen 13 Ne, zu Bauzwecken ſehr geſucht und wurden willig 
höhere Preiſe angelegt. Notirungen: 23—33 „ frei bier. Zinn 
zeigte anfänglich eine Beſſerung, doch gingen Preiſe auf den alten 
Standpunkt zurück und bleibt daſſelbe im Verkehr unbeachtet. Enge 
liſch Lammziun 363—37 Ag, Banca 374—38 „, im Detail 1 
zur Er. höher bezablt. — Für Zink lätzt die fortgeſetzte Nachfrage 
und der gänzliche Mangel an disponibler Waare die Behauptung 
einer weiteren Preisſteigerung gerechtfertigt erſcheinen. London no- 
tirt: Lſtr. 24 ds % Ton. Breslauer Notirungen Han nominell. 

H. W. 73 % ver C, Caſſa, gewöhnliche Marken 7 14 

dr Gr. Caſſe, ab oberſchleſiſchen Bahnhof. — Kupfer ſehr animirt. 
Erze wurden in England mit gutem Avance von Schmelzern bes 
zahlt. Ju raffinirten Kupfern ſind Vorräthe ſehr gelichtet und zie⸗ 
hen Preiſe täglich an. Auf unſerem Markt fanden Umſätze von 
amerikaniſcher, engliſcher und ſchwediſcher Waare Über vorwöchent⸗ 
liche Notirungen ſtatt. Letzte Preiſe: Ruſſiſch Paſchkow 254 . 
Demidoff 38 %, engliſch Tough 33 7, beſt ſeleeted 335 Ke, 
ſchwediſches Adofdaberg 35 % r . — Blei bleibt in lebhafr 
ter Frage und Forderungen der Eigner feſt. Spaniſches fehlt fait 
ganz. Notirungen: Spaniſch Rein u. Co. 84 , Tarnowitzer 
( „ Sächſiſches 65 . e (r. — Kohlen geſchäſtslos. Preiſe 
unverändert. - Stildfohlen 22 a 23 ge, Nußkohlen 20 , Gru- 
benkohlen 21 & Jar Laſt. Coats, engliſcher 18 „ per Laſt, weſt⸗ 

phäliſcher 15 . Ya C. . 8 

Schiffsnachrichten. 

nach Danzig: Von Bremerhaven, 
Schleinhege; — von Grangemouth, 3. 
von Hartlepool, 5. Aug.: Sir 
von Sunderland, 4. Aug.: An⸗ 


Abgegangen 
5. Aug.: Johanna, 
Aug.: Harmonie, Lunker; 
Georg Brown, Naylor; — 
tares, Köpke. i 

Clarirt nach Danzig: In Liverpool, 5. Aug.: Wil⸗ 
helmina, Beckmann. 

In Ladung nach Danzig: In Neweaſtle, 2. Aug.: 
Greting, Gortemaker; — Agatha, Bloos; — 3. Aug.; Har⸗ 
monie, Lange; — Hiskelina, Schansker; — Heudrika Ellida, 
Kuiper; — Elizabeth, Byll. ; 

Angekommen von Danzig: In Arendal, 25. Juli: 
Hue Dauſenz — in London, 4. Auguft: Newton Cob. 
ville, Lee. 


CC ͤ ͤͤÄZß ² Ä 
Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig, 


Verſpätet. 

Die glückliche Entbindung ihrer geliebten 
Schweſter Roſalie Schultz zu Klein Czattkau 
von einem kräftigen Mädchen, zeigen in Ab⸗ 
weſenheit des Vaters allen Freunden und Be⸗ 
kannten ergebenſt an 5049 
die Gebrüder Carl u. George Schultz. 
Die Inhaber der Bütower Kreis-Obligationen 

werden bierdurch benachrichtigt, daß bei 
der am 15. Juni cr. ſtattgefundenen Ausloo⸗ 
fung der zu tilgenden Obligationen die folgen⸗ 
den Nummern: 

Lit, 69, 76, 78, 74, 85, 86, 89, 91, 92, 

98, 100, 101, 111, 114, 119, 120, 
gezogen worden ind, und dieſe Ooligationen 
den Inhabern hierdurch mit dem Bemerten ger. 
kündigt werden, daß die Rückzahlung der Va⸗ 
luta nebſt den Zinſen bis ult. December d. J. 
gegen Rückgabe der Schuldverſchreibungen und 
der Zinscoupons am 2. Januar 1865 und den 
folgenden Tagen bei der Kreis⸗Communal⸗Kaſſe 
hierſelbſt erfolgen wird. 

Bü to w, den 3. Auguſt 1864. 

Der Landrath 
v. Puttkamer. 15080] 


n dem Concurſe über das Vermögen des 

Kaufmanns Ernſt Wilhelm Eduard Ma: 
rold zu Thorn iſt zur Verhandlung und Be⸗ 
ſchlußfaſſung über einen Accord Termin auf 

den 22. Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
N No. 3 anberaumt worden. Die Bethei⸗ 
igten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor: 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 
gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder 
anderes Ab ſonderungs⸗ Recht in Anſpruch ge⸗ 
nommen wird, zur Theilnahme an der Beſchluß⸗ 
fafjung über den Accord berechtigen. 

Thorn, den 5. Auguſt 1864. 5065 

Königl. Kreis-Gericht 
1. Abtheilung. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


9 2 
Eau d'Atirona 
oder feinſte flüffige Toilette - Seife gegen 
gelbe und braune Haut und zur Beſeitigung 
der Sommerſproſſen, Leperflecken, Geſichtsrunzeln 
und ſonſtiger Hautunreinheiten. Eine reine, weiße, 
geſchmeidige Haut iſt ein Haupterforderniß för: 
perlicher Anmuth, denn die Haut iſt's, welche 
der Menſch zur Schau trägt, und ſeine höchſte 
Sproſſe auf der Stufenleiter der Geſchöpfe bes 
weiſt. Indeß wird die Schönheit der Haut nicht 
ſelten durch Sommerſproſſen, Leber⸗ und andere 
gelbe und braune Flecken, ſowie ſonſtige Unge⸗ 
borigfeiten beeinträchtigt, welche jie bis zur Häß⸗ 
lichkeit entſtellen, aber durch das rühwlichſt be⸗ 


kannt 
Eau d' Atirona 


oder die feinſte flüſſige Toilettenſeife, a 6 Zr 
und 12 Zr per Glas, leicht und ſchmerzlos ter 
ne werben können. Alle Verunzierungen vers 
chwinden auf den Gebrauch dieſer Seife wie 
der Nebel vor den Strahlen der aufgehenden 
Sonne, und die malelloſeſte Reinheit der Haut 
tritt ein, was aus den ſeit circa drei Decennien 
eſammelten erfreulichen Belegen und ärzlichen 
Beamten unwiderleglich hervorgeht. Zugleich 
werden empfohlen: Mailändischer Haar: 
balsam a 9 %e und 15 h.; Anadoli 
oder otientaliſche Zahnreinigungsmaſſe in Glä⸗ 
ſern à 10 % und in Sdachteln a 6 9% und 
3 Ar; Eispomade à 5 . und 10 Fr. 
Beſtellungsbrieſe und Gelder nebſt 2 % fur 
Verpackung und Poſtſchein erbittet ſich franco 
Carl Kreller, 
Chemiker in Nürnberg. 

Alleinvertauf in Danzig bei 13065] 


Albert Neumann, 
Langenmarlt 38, Ede der Kürichneracfie, 


Den Ein⸗ und Verkauf 


von Staatspapieren, Pfandbrieſen, Kreisobliga⸗ 

tionen und ſonſtigen in⸗ u. ausländiſchen Werth⸗ 

papieren, Eiſenbahn⸗ und Induſtrie⸗Actien vers 

mitteln zum Tagescourſe; auch ertheilen auf 

mündliche oder ſchriftliche Anfragen hierüber 

gern bereitwillige Austunft 7 
Borowski & Rosenstein, 

in Danzig, 


13642] Große Wollwevergaſſe No. 16, 


Geſangbucher 


atheubriefe, Tauf⸗ und Hochzeits⸗ Gas 
ladungen, Geburtstagswünſche und⸗Geſchenke 
empfiehlt in größter Auswahl 

2355) J. L. Preuß, WPortechaiſengaſſe 3. 


e Vom Bandwurm 
eicht und gefahrlos in 2 Stunden 
Dr. Bioch in Wien, Praterſtratze 42. 
Arzenei verſenddar. Näheres brieflich. 


En Bäckerei, gelegen in Elbing, Brom⸗ 
berg, oder in der Umgegend von Danzig, 
wird ſoſort zu pachten geſocht. Adreſſen werde“ 
nebſt Preis Angare france unter No. 4985 in 
der Expeduion diefer Zeitung ervelen. 
Das Daus Mattenduden 5, in der Nahe von 

Langgarten, mit gut decorirlen Zimmern 
und ſchönem Altan, welches gegenwärtig von 
dem Frachtbeſtätiger Herrn Jantzen bewohnt 
wird, il im Ganzen oder auch gerheilt zum Os⸗ 
tober zu vermiethen. Das Nähere Mattenbuden 6, 


- 


NEDERLAND. 


Lebens⸗Verſicherungs⸗ 


Geſellſchaft zu Amſterdam. 


Conceſſionirt für Preußen durch Miui 


ſterial⸗RMeſeript vom 21. Anguſt 1863. 


Die Geſellſchaſt übernimmt Lebensverſicherungen jeder Art zu biligen feſten 
Prämien und unter böchſt gunſtizen Bedingungen; insbeſondere empfiehlt fie ihre zu Geldanlagen 


vor zugsweiſe geeigneten, auf verſchiedene Dauer mit und 


Ueberlebenskaſſen. 


ohne Gegenverſicherung errichteten 


Zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft und 7 Entgegennahme von Au trägen find die 
a 


Unterzeichneten und die Abrigen Vertreter der Geſellſch 


t jederzeit bereit. 


Richd. Dühren & Co. in Danzig, 
GeneralzAgenten für Weſtpreußen, 


4416 


Poggenpfuhl No. 79. 


FC. 6. Hülsberg’s 
eonnin- Balfon-Seife, 


Ri) 
Vorzüglichſtes Heilmittel gegen Flechten, Finnen, Miteſſer ꝛc, 


Oeffentliche Dankſagung. 


Seit 15 Jahren litt ich an trockenen Flechten derart, 
Die Hände waren vollſtändig 


meinem Geſchäſte vorzujtehen. 


daß ich kaum im Stande war, 
mit Flechten bedeckt und alle 


angewandten arztlichen Mittel erwieſen ſich vergeblich. 


Vor 8 Mochen kaufte ich bei Herrn Carl 
ſche Tannin⸗VBalſam⸗Seife und bin nun na 


Dr in Glatz die C. G. Hülsberg'⸗ 
vorſchriftsmaßigem Gebrauch derſelben 


von meinem Leiden befteit und die Flechten find vollſt ndig verſchwunden. 


Herrn: C. 


Seife aufmerkſam zu wachen. 
5 Nüuze de, ben 15. März 1864 


! 


3 G. Hülsb erg_in Berlin, dem Erfinder und 
lichen Seife meinen wärm ſten Dank hiermit abſtattend, 
an Flechten und Hautaus ſchlägen Leivenden auf die wunderbare Hülfe der Tan gin⸗Balſam⸗ 


Fabritanten di ſer vorzüg⸗ 
halte ich mich verpflichtet, allen 


06 Ri Fiſcher, Seifenſieder⸗Meiſter. 


Alleinige Haupt⸗Niederlage v. C. G. Hülsberg's Tannin ⸗Batſam⸗Geife 
für Danzig und Tanken in der Nieiers din en e geriet 


Mein Mate rial⸗Geſchäft nebit Zubehör, 
auf der Therner⸗Vorſtadt hierſelbſt bele⸗ 
gen, bin ich Willens zu verxachten oder das 
ganze Geundſtück zu verkaufen. 15014 
Grauden z. 
F. VBaasner, Thorner Vorſtadt. 


Niederlagelandwirthſchaft⸗ 
licher Maſchinen. 


„ 
Langgaſſe 43 vis-A-vis dem 


B. J. Gaebel, 
Jalh auſe. 


reuß, Lotterie -ntheile ar KA. 
P al, ½ 8 15 , 1 2 
per Claſſe zu haben in Berlin bei Kb. Hart“ 
mann, Landsbergerſtr. 86 Zusleich warne ich 
vor vielen unreellen Loſterie⸗Loc ſe⸗Händlern. 
Portland- Cement 
aus der Cement⸗Fabrit „Ster“ in Stettin 


It ſtets in friſcher Waare vorra hig bei 


Den Herren Gutsbeſitzern u. Landwirthen 


die ergebene Anzeige, 
des Herrn C. FJ. Steckel, Cloing, eine Nies 
derlase landwi ihſchafclicher Maſchinen in Com⸗ 
miſſion erhalten habe, die ich hiermit zu den 
billigſten Fabrikpreiſen offerire und ſte hen die⸗ 


datz ich aus der Fabrit 


ſelben zur Anſicht und Auswahl, Danzig, Spei⸗ 
cberinſel, in dem ſog. Hopfenſpeicher am Miſch⸗ 
kannentburme, von Langgarten kommend, links. 


Die Maſchinen ſind nach der neueſten Con⸗ 


ſtruction angefertigt, welches von den gediegen⸗ BAR 8 
Commiſſions⸗Lager für Preußen 


ſten Landwirthen anerkannt worden und werden 
Aufträge prompt ausgeführt. 15070) 
Danzig, Juni 1864. 


C. A. Tuschinski. 
FFP 
Eine ächt Jacob Stainer⸗ 

5 ſche, eine ächte Cremo⸗ 
gneſerGeige, zwei franzöfiiche, 
eine %/, Geige und ein Cello 8 
find zu verkaufen Breitgaſſe i 


No. 46 bei 
6 L. Laade. 


VE BE EEE a 
weine Hniverfal-Glanz-Widfe, 


welche ſich, als die Vorzüglichſte unter Allen ber 
währt und als ſolche auch viele Anerkennung ge⸗ 
funden hat, wird in Blechbüchſen a 75, 4, 14 u. 
1 Sgr. im; nachfolgenden Handlungen Danzigs 
zur gütigen Beachtung beſtens empfohlen: 

B. Markuſch, am Hohen Thor. 
. J. Grube, am Hohen Thor, 


Bei 30,000 Thlr. L. zahlung 


9. 
A. Fof, Langenmarkt, Quiramp, Vorſt. Graben, 


Mampe, Vorſt. Graben. A. Gratztzi, a. Bahnh., 
2. E. Goſſing, Heil. Geiſtg. Guſtao Seiltz, Hundeg., 
Georg Klawitter, im Kardinal⸗Speicher, 
Petter, Rehan, Bechmann, Langgarten, 

Poll & Co., am Jobannisth., J. Mieran, Fiſchm., 
G. A. Alngeld, am brauſenden Waſſer. 
[4975| J. C. Thurau in Guteherberge. 


— 


ien empfehle ich mein Lager achten friſchen 
Patent⸗Portland⸗Cement Robins & 
Comp., engliſchen Steinkohlentbeer, 
engliſce Chamottſteine, Marte Cowen 

Ramsay, engliſcen Chamotithon, 
Traß, franzoſiſcen natürlichen Asphalt 
in Pulver und Broden, Goudron, engli 


ſches Steinkohlenpech, engliſchen Dach⸗ f 


ſchiefer, Schieferplatten, asppaltirte 
Dachpappe, englischen Patent- As⸗ 
phalt-Dachfilz, Glasbachpfannen, 
Dachglas, Fenſterglas, enguſcke fhmie- 
deeiſerne OGasröhren, gepreßte Bleiröh— 
ren, englisch glafirte Thonröhren, bollan⸗ 
diſchen Thon, Almeroder Thon, Stein⸗ 
kohlen, ſowohl Maſchinen- als Nuß⸗ 
kohle N zur gütigen Benupung. [4125] 
E. A. Lindenberg, 
Eis faft neues Inſtrument (Tafelſormat) von 


ſtarkem ſchönem Ton iſt Holzmarlt 1, 2 
Treppen hoch zu verlaufen, 15044 


Regier & Collins, 
2514 Comptoir: Anker miedegaſſe 16. 
Fin Octent, jo wie verſchteden ? Seekarten u. 
. nautiſche, aſtronomiſche und logarithmiſche 
Tafeln von F. Domke, dritt: Auflage, find 
zu verkaufen Breitgaſſe 123. 5077 
5 Seiden Frauzöfiiche 5 

Müller⸗ (Cylinber⸗) Gaze 

empfiehlt in beſter Qualität zu ermäßigten 

Preiſen das 


von Heiurich Kautorowicz, 


Berlin, Kaiſerſtt. 21. 


4 


wird ein mit gutem Boden verichenes Gut zu 
kaufen geſucht. Offerten von B:ıfäufern ſchleu⸗ 
nigſt erbeten durch Nobert Ja cobt, Danzig, 
Breitgaſſe No. 64. 15074; 


Königl. landwirthschaftliche 

Academie Proskau i. Schlesien. 

(Eröffnet im Herbſt 1847 und is zum Schluß 

des Sommer⸗Semeſters 1864 von 915 Studi⸗ 
renden beſucht.) 


Das Winter⸗Semeſter beginnt am 15. Dos 
tober. Der Lurſus it zweijahrig, der Studis 
rende verpflichtet ſich bei ſeinem Eintritt jedoch 
nur für das laufende Semeſter. Die verſchiede⸗ 
nen „Disciplinen aus den Cebuaten der Philo⸗ 
ſophie, Volks-, Land- und Forſt⸗ irihſchaftslehre, 
Natur wiſſenſchaften, Tbierbeil« und Baukunde 
werden in ſyſtematiſcher Aufeinanderfolge dem 
Character und den Einrichtangen einer Hoch⸗ 
ſccule gemäß von 12 Docant.n vorgetragen. 
Reiche Sammlungen und manni,faltige wiſſen⸗ 
ſchaftliche und practiſche Hilfsmi kel, zu welchen 
das chemiſche Laboratorium, das phiſielogiſche 
Laboratorium, das Verſuchsſeld und die ums 
faſſende Gutswirthſchaft gehölen, unterſtützen 
den Unterricht. Junge Männer, welche die Ab⸗ 
ſicht haben, ſich deſonders mit dem Schäferei⸗ 
weſen vertraut zu machen, um päte die Lei⸗ 
tung von Schäfereien als Geſchaſt zu betreiben, 
erhalten Gelegenhe lt, ſich für den erwählten 
Beruf gründlich cuszubilden. C enſo iſt für die 
pr ctiſche Erlernung der Spin it e und bairiſchen 
Bier⸗Jablikatio in beſonderen Curſen Vorſorge 
getroffen. Gegen ein monatlich zu entridtendes 
Lehrhonorar können junge La dwirthe, deren 
Verhaͤltniſſe ihnen den Auſenthet an der Atas 
demie während eines vollen Semeſters nicht ges 
ſtatten, als Hospitanten zugelaſſen werden. Zur 
Erlernung der practiſchen La v wirthſchaft ift 
durch die mit der Akademie in Jerbindung ger 


brachte Practicanten⸗Station @elcg nbeit gebeten. 


Das Stubien-Honorar bettägt für zwei Jahre 
100 & Nähere Nachrichten Über die Akademie, 
deren Ciurichtungen und Lebihil smittel enthält 
die bei Wiegagdt & Hempel in Berlin neu ers 
jhienere und durch alle Buchhandlungen zu bes 
ziehende Schrift: „Die Köniel che landwirth⸗ 
ſchaftliche Akademle Proskau“, auch iſt der 
unterzeichnete Dicector gern bereit, auf Anfra⸗ 
gen weitere Auskunft zu ertbeilen. 066 
Proskau im Juli 1864. _ 
Der Director, Königl. Landes Oekonomie⸗Ralh 


Settegast. 


FFC Fe ar el 
ür eine Toͤchterſchule wird eine Lehrerin ges 
wunſcht, welche der engliſchen Sprache 
mächtig iſt. Meldungen mit den reſp. Zeuf niſſen 
und der Cbiſfre M. NM. Löbau Wſipr poste 
restante franco. 15027, 


Ya 73 Ber 
% 


Stralſund. Kran Hof Rath v. 


Danzig eingetroffen bin. Vielfache Ver⸗ 
ichtungen geſtatten mir jedoch unbedingt 
nur einen kurzen Aufenthalt, deshalb bitte 
ich um möglichſt baldige Anmeldungen. 
Zahnarzt H. Vogel aus Berlin, 
in Danzig: Hotel de St. Peters bo 
Langenmarkt 13, Eingang: Berholdſche affe 
1 Treppe, Zimmer Nr. 7. (5025 


Man die ergebene Anzeige, daß ich in 
p 


geprufte, 


6 ine praktiſch geübte 
Lehrerin, auch unterrichten in 
der e gliſchen, franz. Sprache und Muſik, ſucht 
zum 1 October oder früher ein Engagement als 
8 Gef Offerten werden unter 4897 in 
d. . dieſ. } 


dieſ. Zeitung erbeten. 

Hut einem Gute del Grauden;z Wird für ein 
ſechsjähriges Mädchen zum 1. Detober oder 
1. Januar eine erfahrene Erzieherin gewünſcht, 
die beſonders auch der franzöſiſchen und engli⸗ 
ſchen Sprache mächtig und muſikaliſch it. — 
Gefallige Offerten, mit Angabe des bisherigen 
N werden erbeten unter der Adreſſe 

H. B. Rehden poste restante. 5046 
Auf einem der größeren Güter bieſiger Des 
* gend wird ein Gieve geſucht. Auskunft ers 
theilt die Exped. dieſer Zeitung unter No. 5072. 


W 1. October cr. wird bei 3 Knaben von 

7, 8 und 11 Jahren ein Hauslehrer (Can⸗ 

diogt der Theologie oder Phifoſophie), geſucht, 

5 1 . 200 As. Geſädige 
erten nimmt die Expedition dieſer 

unter J. S. 5079 eigenen. ſer Zeitung 


Ein Hauslehrer, 


der feine Tüchtigkeit und Leiſtungen durch di 
beiten Zeug niſſe beweiſen kann, und —— — 
geneigten Enſicht in der Expedition d. Zeitung 
liegen, ſucht zum 1. October a, c. ein anderes 
Placement. Offerten wird gerne entgegen neh⸗ 
men die Exped. d. Zeitung unter No. 4958. 
Eis erfahrener Witihſchaſts⸗Inſteclor, aus 
Pommern gebürtig, der duſelbſt auch con⸗ 
ditionitt, ſucht zum 1. October ein anderes En⸗ 
gagement. Gerällige Offerten bitte in der Erx⸗ 
72 — dieſer Zeitung unter No. 5075 nieder⸗ 
ule 8 


ampfer, Julius Born“ 

faͤhrt Donnerſtag, den 
11. Auguſt e, 5 Uhr früh, 
via Tiegenhof und Elbing 
nach Königsberg u. beför⸗ 
dert Paſſagiere und Güter 


zu billigen Frachtſätzen. 
Verlooſung 


Pferden, Rindvieh, Schafen 
Schweinen, Mahle 5 
Producten, Blumen de., 


bei Gelegenbeit der am 21. — 27. Augun bier 
ſtattfindenden Lendwirthſchaftlichen Auchelume 


Looſe 3 10 i 
dieler Zei 3 1408 1 


See bad Sr’ 
Heute Mittwoch, den 10. d. 


' 
Concert. 2 


Pahl. 
ene ane ee 
Sngliſches Haus: Rendant wide 
Gem. a. Bromberg. Gutsbeſ Haepp a. Cich⸗ 
walde. Dr. Kob n. Gem. a. Lauenburg. Amt⸗ 
mann Pfeiffer n. Frl. Tochter a. Elding. Ftl. 
v. Bismart a. Potsdam. Frl Holz a. Bromberg. 
Hotel de Berlin: Buohsuer Lehr o. Ber⸗ 
lin. Kaufl Gabriel a. Erfurt, Kaiſer a. Cbaux 
de Fonds, Muller a. Bremen, Friedrich 0, 
Cöln, Neumann a. Breslau. N 

Walier’s Hotel: e 1 

u 


e n. 
2. 5 


mer a. Stolp. Rentier v. Übiſch a. E 
Mitterguteb.ſ. Boy a. Kapte. Kgl. Obeifdrfier 
Gebauer u. Maſchinenbau⸗Eleve Gebauer a. 
Greiben. Jabrikbeſ. v. Keller a. Paſewalk. Kfm. 
ug Ba zn ee 425 ir 
vote € or: orte-Epée⸗a 

Haacke a. Berlin. Poſthalter Dahms a. — 
bot. Hoſbeſ. Möller n. Fam. a. Junkerhof. 
Graf zu Dohna a. Hinkenſtein. Gute beſ. Wiebe 
a. Kozelipki. Buchbalter Trent a. Königsber 

Kaufl. Pfeiſſer u. Roſenberg a. r 
rau Reg.⸗Math v. Mellenthin n Enkel a. L 

niehn. Frau v. Mellenthin n. Jab, Zodter d. 


Töchter a. Lib 5 
Curland. e See Conſul a 


Hotel zum Kronprinzen: teu 
Timme a. Reuel Rentier Gorber a. Ma⸗ 
tienwerder. Mödenaorikant Lengnick u. 
Schielie a. Königsberg. Kaufl. Klein 1 
berg, Schey a. Breslau, Pottien a. Konigsder 
Zimmermann a Marten werder, Löny a. Berli 
Hotel zu den drei Mohren: Kntergut 
Plebn a. Susmin. Kr. Ger. Rath Leyben d. 
Heiletorg . Königsberg, Kaufl. 
enerowsli a. ZUM, Kramer g 
Eilenburg, 5 B 9 Snfterbung, 
Buise : Comm rzies Aller 
a . Week a bertel Gute d Fr: 
Kaufl. Weinert a. Stettin, Si 
ode a. Gibing, Siebert a, Me 


elegenheusgedichte aller Art ragt t 
G 17532] Muna Lentler. 
Druck und Verlag von A. W. TI 
Danzig. 


In Kafe man 


